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Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:00 Uhr 
Dienstag: 14:00 - 17:00 Uhr

offene Sprechstunde
jeden Dienstag: 10:00 -11:30 Uhr

Vergabezeiten Substitution
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 
08:30 - 09:30 Uhr und 10:30 - 11:30 Uhr
Dienstag: 10:30 - 11:30 Uhr

Substitutionssprechzeiten
Freitag: 08:30 - 09:30 Uhr und 10:30 - 11:30 Uhr
Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr nach Vereinbarung
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Zielgruppen Angebote

Sucht- und Substitutionsambulanz Was bieten wir an  

Wir verstehen uns als Bindeglied zwischen den niederge-
lassenen Haus- und Fachärzten und den stationären, teil-
stationären und ambulanten Behandlungseinrichtungen der 
Region.
In der Sucht- und Substitutionsambulanz erhalten alle  
Menschen dieser Region, die Schwierigkeiten mit Sucht- 
mittelkonsum haben, eine Anlaufstelle und bekommen ein 
spezialisiertes Behandlungsangebot.
Kernaufgabe ist die ambulante Behandlung für Menschen ab 
dem 18. Lebensjahr mit substanzinduzierten Störungsbildern 
sowie akute und chronische psychischen Begleiterkrankungen. 

Hierfür bieten wir:
• offene Sprechstunden
• Termine nach Vereinbarung
• psychiatrisch- und psychotherapeutische Einzelgespräche
•    Gruppenpsychotherapie: Abstinenztraining und Depressions- 
   gruppe
• Einbeziehung des familiären/persönlichen Umfeldes in die  
   therapeutische Arbeit (Paar- und Familiengespräche, Netz- 
   werkgespräche) 
• Kriseninterventionen
• Substitutionsbehandlung
• Kooperationsgespräche mit Institutionen
• Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen
• Medikamentöse Rückfallprophylaxe
• Qualifizierten Entzugsbehandlung von Alkohol, Medikamen- 
 ten, Opiaten, THC, Amphetaminen, Kokain solange ab 
 stinente Sozialkontakte und eine stabile Wohnsituation  
  besteht. Die Behandlung dauert 2 bis 6 Wochen. Eine Krank- 
  schreibung ist ggf. möglich.
• Entspannungstechniken, wie Reiki, Akupunktur, Gruppen
• Wenn notwendig ermöglichen wir in Zusammenarbeit mit 
 den LWL-Kliniken Lippstadt und Warstein eine stationäre 
  Behandlung.

Unsere Zielgruppen  

Unser Angebot gilt allen Menschen mit einem problemati-
schen Konsum von Suchtmitteln (Alkohol, illegale Drogen, 
Medikamente)

• zur ersten Kontaktaufnahme
• zur genauen Einschätzung der Problematik
• zur Entscheidung über notwendige Behandlungsschritte  
  und -formen (ambulante, teilstationäre oder stationäre  
   Behandlung)
• nach abgeschlossener Entzugsbehandlung zur Festigung  
   der Suchtmittelfreiheit
• zur Planung weiterführender Behandlungsschritte
•  bei Vorliegen einer weiteren psychischen Erkrankung (z.B.: 
 Psychose, Depression, Persönlichkeitsstörung, Angst- 
   erkrankung)
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